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Die Epistel an die Ebzeer .
Das erst Lapitel .

CLXIII

Ach dem vozzeytten gott a
manchmal vimancherley weyse geredt hat zu den
vättern durch die propheten / Bat er am letsten inn
disen tagen zu vns geredt durch den sun / welchener
gesetzt hat zum erben aller ding / durch welchen er
auch die welt gemacht hat . Welcher /fyttenmal er
ist / der glantz seiner Herrligkeit / vnd das ebenbild sei
nes wesens / vnd tregt alle ding mit dem wort siner
trafft / vnd Bat gemachtdiereynigung vnser sünd

durch sich selbs / hater sich gesetzt zu der rechten der maicstet inn der Höhe / fo vil Pfal.2,

besser wo : de den die engel /so gar vil einen andern nameer vozjnen ererbet hat .
Denn zu welchem engel Bater yemals gesagt /du bist mein sun /Beütte Bab B

ich dich geboren : Vnd abermal / Jch werde im ein vatter seyn / vnd er wirt mit Pfal. 188.
ein fun sein . Da er aber / abermal ynfüret den erst gepomen inn die welt /spricht
er /Und essollen in alle gottes engel anbetten .Von den engeln sprichter zwar / pfal. 96:
Ermacht seyne engele geyster / vnd seine diener feir flammen .Aber von dem C
sun / Gott /dein stůl wäret von ewigkeit zu ewigkeit /das scepter deinesreychsist pfaltos.
ein richtiges scepter / Du hast geliebt die gerechtigkeit vn gehaffet die vngerech Pfal. 44.
tigkeit / darumb hat dich gesalßer Gott dein Herr mit dem Sleder freuden /über
deine genossen .

Vnd du herre /Bast von anfang dieerden gegründt vnd die Himel sind dei pfal. ioi,
ner hende werck / Dieselben werden vergeen /du aber wirst bleibe / Vnd sywer S
den alle veralten wie eyn kleyd / vnd wie ein gewandt wirstu sy wandelen / Vnd

sy werden sich verwandeln / Su aber bist derselbe / vnd deine jar werden nicht
abnemen . Su welchem engel aber / Bater yemals gesagt /Setze dich zu meiner Pfal. 109.
rechten /bis ich lege deine feinde zum schämel deiner füffe : Scind sy nicht alle zi

maldienstbare geister /ausgesandt zum dienst vmb der willen /dicererben solle
Dieseligkeyt :

Das . II . Lapitel .
Arüb follen wir defter mer war *
nemen /des /das wir höten /das wir nit ettwan verfliessen / Den
so das wort fest worde ist /das durch die engel geredtist / vnd eyn
yegliche übertrettung / vnd vngehorsam Batempfange sein ges

rechte belonunge / Wie wollen wir entfliehen /so wir ein solche seligkeit auß der
achtlassen : Welche nach dem sy empfangen hat / vnd geredt worden ist durch
den Herren / istsy auff vns befestiget /durch die /so es gehöret Babe / Surch das

mit zeigen gottes /mit zeiche / wunder / vnd mancherley krefften / vnd mit auß
teylung des heiligen geystes /nach seinem willen .

Senner Batnicht den Engeln vnderthan / die zukünfftige welt /dauon wir 25

reden . Esbezeigt aber einer an einem ort / vnd spricht / Was ist dermesch /das
ff
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du sein gedenckest : vnd des menschen sun / das du in heimsüchest : Su bast in

? ein kleinezeit der Engel mangeln lassen / mit preiß vnd eren Bastu jn gekrénet /

vnd Bastin gesetzt über die werck deiner Bende /Alles Bastu vnderthan zu seinen

füffen . In dem /daser im alles hat vndethan / hat er nichts gelassen /das im nit
vnderthansey . Jetzt aber sehen wir noch nit / dasim alles vnderthan ist / Sen

aber / der ein kleinezeit der engel mangelt hat /schen wir /dases Jesus ist /durchs

leyden vnd den todt gekrönet mit preyß vnd eren / auffdas er von gottes gnas
den voz allen den todtschmeckt .

Glosmangelen ] Ebzeisch lautt diser verß also / Du hast in ein kleine zeyt gottes mangelen lassen /

das ist / du hast jn verlassen die dzey tage seines leydens / als were kein gott bey im / wo aber gottnit

ist / da ist auch kein engel noch kein göttlich hülffe / wie voz bin / da er groffe wunderwerck that .

C Senn es zymmere dem / vmb des willen alle ding seind / vnd durch den alle

ding seind / der da vil kinder hat zur Herrligkeyt gefüret / das er den Hertzogen

irer seligkeit / durch leyden volkommen machte / fyttenmal sy alle von einem kö

men / beyde der da Beyliget vnd die da geheyliget werden / Vmb der sach wille /

schämet er sich auch nicht sy brüder zu heissen / vnd spricht / Jch wil verkündigen

deinen namen meynen bzüdern / vnd mitten in der gemeynedir lob singen . Vi

1a. 8. abermal / Je wil mein vertrauwen auffin setzen/ Vnd abermal /Siheda / ich

vndmeyne kinder /welchemir Gott geben Bat .

Pfal . 21 .

Pfal . 17.

21

23

Nach dem nun die kinder fleysch vnd blut haben /isters auch gleichermaß
teilhafftig wo : de / auffdaser durch den todt diemachtneme /dem / der des tods

gewalt hatte / das ist / dem teüfel / vnd erlösete die /so durch forcht des todts / inn

gantzem leben pflichtig waren der knechtschafft . Denn er nympt nirgent die

Engel an sich /sonder den samen Abrahenimpter an sich / Saber müßt er aller

dinge seinen brüdern gleich werde / auffdas erbarmhertzig würde / vnd ein treii
wer hoher priester vo : Gott /zuuerfünen die sünde des volcks . Denn darinnen

er gelitten hat vnd versüchtist /kan er Helffendenen die versücht werden .

Das . 111 . Capitel .

ther irheiligen bzüder die ir teil
hafftig seyt des hymelischen beruffs /nemer war des Apostels vnd

hohen puesters vnserer bekentnis / Christon Jefum / der do treiiwist

dem /derin gemacht hat (wie auch doses ) in finem ganzen Bause / Siser aber
ist gróffersp : eyß werdt deñoses /nach dem / der ein gröffer cream Bause hat /

deres bereittet / Denn ein yeglich Bauß wirt von yemandt bereitter / Ser aber
alles bereitter /das ist Gott / Vnd Moseszwar /war treiw inn feynem gantzen

Bauß / als ein knecht /zum zeugnis des das gesagt folt werden /Chriftus aber als
ein sun inn seinem Bause /welchshause seynd wir /so wir anders die freydigkeyt
vnd denrhum der Boffnung bis ans ende feste halten .

Darumb /wieder heilige geist spricht /Heütte /so ir hören werdet seine stims

Pfal. 94. me /so verstockt cüwere hertzen nit / als geschach inn der bitterunge amtageder
C versuchunginn der wüsten /damit cüwere våtter versüchten /sy prüffeten vnd

faben meyne werck vierzig jarlang / darumb ich entrüstet wardr über dis ges

schlecht / vnd sprach / ymmer dar irren sy mit dem hertzen / aber sy wysten meine
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wegenit / das ich auch schwür inn meynenizon /fy folten zu meyner růwenicht
kommen . Scherzu / lieben brüder / das nit ettwan un yemants vnder euch sey
ein arges hertz des vnglaubens / das da abtrette von dem lebendige gott / fone
der ermanet euch selbs / alletage /so lange es heitte Beiffet /dasnit yemandt vn
der euch / verstockt werde durch betrug der sünde .

Denn wir seind Christus teylhafftig worden /so wir anders den anfang seis
nes wesens / bis ansende feste behalten / so lange gesagt wirt / Heütte so ir seyne
stymme hören werdet /so verstocket eiiwere Bertzen nit / wie inn der verbitterun
gegeschach / Denn ettliche diesy Bözeten / verbitterten in / aber nit alle / die von
Egypten ausgienge durch Dosen / Vber welche aber wardrer entrüstet / viers
Bigjarlang Ists nicht also / das über die /so da sündigeten der leibe inn der wü
ften verfielen : Welchen schwur er aber /das sy nit zu seiner ruwe kommen solte /
denn den vnglaubigen : Vnd wie sehen /dassy nicht haben kondt ynkommen
vmb des vnglaubens willen .

Das . IIII . Capitel .

lafst ons nun fozchte das wir #
die verheiffung / einzu kommen zu seyner ruwe / nit verlassen / vnd
auß vns yemandt erfunden werde / daser dahinden bleibe / Denn

esist vns auch verkündigt / gleych wie ihenen / Aber das wort der predig Balff
thene nichts /da der glaubenit darzu than wardt / von denen die es ßözeten / wie
ersprach / das ich schwurinn meynem 30 : n /sy sollen zu meyner tuwe nicht kom 13
men / Vnd zwar da die werck von anbegin der welt waren gemacht / sprach er Gen. 2
an eynem ozt von dem sybenden tage also / Vnd gott hat geriwet am sybende
tage von allen seinen wercken / vnd Biean disem ort abermal /sy sollen nitkoms
men zu meyner ruwe .

Tach den nun es noch hinderstellig ist / das ettlich sollen zu der selbigen kör
men / vnd die /den es zu erst verkündigrist /scind nicht darzu komme / vmb des Pfal . 94
vnglaubens willen / bestimpter abermal einen tage /nach solcher langen zeytt /
vnd sager / Beütre /durch Sauid / wie gesagt ist/ Beütte /so ir seine stymmeßör c
ren werdet /so verstocker eüwere hertzen nicht / Denn so Jofue sy hette zu tuwe
bracht /wurde er nicht von eynem andern tage gesagt habe / Sarumbisknoch
ein ruwe Binderstellig dem volck gottes / Denn wer zu seinerrůwekommen ist /,
Der ruwet auch von seinen wercken / gleich wie gott von seinen .

Solaßt vnsnun eylen cynzukommezů diser ruwe / auff das nicht yemant
falle inn dasselbige exempel des vnglaubens / Denn das wort gottes ist leben
dig vnd thattig / vnd scherpffer / denn keyn zweyschneidig schwerdt / vnd durch
dringet /bis das scheydetseele vnd geyst / auch gelenck vnd marck / Vnd ist eyn
richter der gedancken vnd synnen des Bertzen / vnd ist kein Creatur voz im vns
fichtbar / Esist aber alles bloß vnd vo : seynen augedar geneygt / von dem ha
ben wir zu reden .

Das . v. Lapitel .
ff i
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Je weil wir denn einen groffen
Bohen priester Baben / Jesum Christ den sun gottes / der in den Hi
mel gefaren ist /so laßt vns halten das bekentnis / Denn wir has
ben nicht einen hohen priester / der nicht könde mitleyden haben

mit vnser schwacheyt /sonder der versüchtist allenthalbe /nach der gleichnissen
on sünde / Darumblaßt vns Binzu tretten /mit freydigkeit zu dem gnade stil /
auffdas wir barmherzigkeit empfahen vnd gnade finden auff die zeyt / wenn
vns Bilffenott sein wirt .

Senn eyn yegliche Hoher priester / der auß den menschen genommen wirt /
der wirt gesetzt vor den menschen gegen Gott / auff das er opffere gaben vnd
opffer für die fünde / Derda köndemitleydeüber die da vnwissent sind vnd irs
ren /nach dem er auch selb vmbgeben ist mit schwacheyt / darumber auch soll /
gleych wie für das volck / also auch für sich selbs opffern für diesünde /Vnd nie
mande nymprim selß die eere/sonder der auch berüfft sey von Gott /gleich wie
Der Aaron .

Also auch Christus /Bat sich nit selbs Berrlich gemacht / daser hoher priester
Pfal. 2. wurde /sonder der zu im gesagt hat / Du bistmeyn sun /beüt hab ich dich gebos

Pfal. 109. ren / Wicer auch am andern oztt spacht / du bist cyn priester inn ewigkeyt nach

எ

21

Derordnung Melchifedech / Vnd er Batam tage seynes fleyschs / gebett vnd fle
hen mit starckem geschrey vnd thiånen geopffert / zu dem / der in von dem todt
kondtselig machen / vnd ist auch erhötet / darumb daser Gott inn eeren hatte /
Vnd wie woler eyn gottes sun war / Batte er doch an dem /erleidt gehorsam ges
lernet / Vnd da er ist vollendet / ister worden / allen dicim gehorsam seind / ein vz
fach der ewigen seligkeyt /Genant von Gotteyn hoher priester / nach der ozdes
nung Melchisedech .

Sauon wir haben eyn groffe vnd schwäre rede auszulegen / Syttenmal
ir seytlässig worden zu hören / Vnd die ir folter lerer sein / der zeyt halben bedürf
fet it widerumb / das man cüch das erst schilrecht der göttlichen wort lere / Vi
seytwo :den / die der milch bedürffent / vnd nicht der starcken speyse.Senn eyn
yeglicher der noch milch neüffet / der ist vnerfaren an dem wort der gerech
tigkeyt /denn er ist eyn iungs kindt / Sen volkommenen aber geßö :etstarcke
speyse die durch gewonheyt haben geübetesynnen zum vnderscheyd des guts
ten vnd des bosens .

Das . VI . Lapitel .
rumb laszt ons die lere vom

anfang Christliches lebens vnderwegen lan / vnd laßt vnszur
volkommenheyt faren / nit abermal grundelegen der büßüber
den todten wercken / vnd des glaubens an gott / der tauffen / der

lere / der hende aufflegung / der todten aufferstehung vnd des ewigen viteyls /
Vnd das wollen wir thun /so es Gott anders zulaffet / Denn es ist vnmüglich /
das die so ein mal erleüchtet seind / vnd geschmeckt haben die Himelische gaben /
vnd teylhafftig worden seind des Heyligen geistes / vnd geschmeckt haben das
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guttige wort gottes / vnd diekreffte der zukünfftigen welt /wosy entfallen /das
fy folten widerumb erneuwert werden zur büffe / dieda widerumb in selbs den

fun gottes creützigen vnd für spott haben .
Denn die erde/die den regen trinckt der offtüber sy kompt / vnd bequeme

Frauttregt /denen /die sy bauwen / empfahet benedeyung von Gott / Welche
aber doznen vnd disteln tregt / dicist vntüchtig / vnd dermaledeiung nahe /wel
cher endereicht zur verbrennung / Wir versehen vns aber / ir liebsten /beffers zit
cüch / vnd das dieseligkeit näher sey/ ob wir wol also reden / Senn gott ist nicht
vngerecht / daser vergesse cüwers wercks vnd arbeyt der liebe / die ir bewysen
Babt an seinem namen / dair den Beyligen dienetet vnd noch dienent / Wir bege
ren aber das eüwer yeglicher den selben fleyß beweyse / auff das die Hoffnung C
völlig werde bis ansende / Dasienichtlessig werder /sonder nachfolger deren /
die durch den glauben vnd langmütigkeytererben die verheissungen .

Denn als Gott Abraham verbieß / daer bey keinem grófferen zu schweren
Batte schwür er bey sich selbs / vnd sprach / Warlich ich wil dich benedeyen vnd
vermere / Vnd also bleib er langmuttig / vñ Bat die verheissung erlanget / Sie
mensche aber schweren bey einem grössern den sy sind / vnd der eyde ist das ende
alles Baders zur befeftung vnder in /Aber Gott da er wolt den erben der vers
heissung überschwecklich bewisen / das sein radtnit wancket / hat einen cydedar
zwischen gelegt / auff das wir durch zwey vnwendliche dinge (da durch es vn
müglich ist das Gottliege ) einen starcken trost haben / die wir zu geflohen sind /
zuhalten an der fürgesetzten Hoffnung / Welchen wir haben / als eynen sicheren
vnd festen ancker vnser secle / Ser auch Bineyn gect inn das innwendige / des
vorhangs /dahin der vorlauffer /voz vnsist yngangen / Jesus /eyn Hoher pries
fter worden inn ewigkeit nach der ordnung Belchisedech .

Das . VII . Lapitel .

Ifer Belchisedech aber war

Pfal. 109.

21

eyn künig zu Salem / eyn priester Gottes des allerhöhesten / der Genetas
Abraham entgegen gieng / do er von der künige schlacht wider
kam / vnd benedeyerin /welchen auch Abraham gab den zehen

den aller gutter . Auffs erft /wirt er verdolmetschteyn künig der gerechtigkeyt /
darnach aber ist er auch eyn künig Salem / das ist / cyn künig des frydes /
on vatter on mütter / on geschlecht / vnd hat weder anfang der tage noch ens
de des lebens /er ist aber vergleycht dem sun Gottes / vnd bleybet priester inn
ewigkeyt .

Schawent aber / wie groß ist der / dem auch Abraham der Patriarch den ze
henden gibt von der eroberten beütte / 3war / die kinder Leui /da sy das priester

thum empfangen / haben sy ein gepott / den zehende vom volckzunemen nach
dem gesetz/ dasist /von iren brüdern / Wiewol auch sy auß den lenden Abrahe
kommenseind /Aber der /des geschlecht nit genennet wirt vnder jnen / der nam
den zehenden von Abzaham / vnd benedeyete den der die verheyssinge Batte /
Tunists on alles widerspreche also /das /das geringer von debeffern gebenedey
etwirt . Vnd Bienemen den zehenden die sterbende menschen / aber dort bezcüs

ff u

23
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geter / daserlebe .Vn /dasich also sage / es ist auch Leui /derden zehed nimpt /
verzchender durch Abraham / Senn er war ye noch inn den lenden seines vars
ters /da im Melchisedech entgegen gieng .

Jst nun die volkommenheit durch das Leuitischepriesterthum geschehen /
(denn vnder dem selbigen hat das volck das gesetz empfangen ) was ist denn
nott / das ein ander priester auffkamenach der ordnung Welchisedech / vnd nit
nach der ordnung Aaron : Denn wo das priesterthum verendert wirt / da ists

nott / das auch das gesetz verendert werd / Denn von dem solchs gesagtist /der

ist von einem andern geschlecht / auß welchem nye keyner des Altars gepflåge
Bat / Senn es ist zuuoz offenbar / das von Juda auffgangen ist vnser herr /zit
welchem geschlecht Moses nichts geredt hatt vom priesterthum .

Vnd es ist noch klärlicher so nach der ordnung welchisedech ein ander pries
ster auffkompt /welcher nit nach dem gesetz des fleyschlichen gebotts gemacht

Pfal.109. ist /sondernach der krafft des vnendlichen lebens /denn er bezcügt / Du bist eyn
priester ewiglich nach der ordnung Oelchisedech / Den es geschicht damiteyn
auffhebung des vorigen gesetzs vmb seiner schwacheit vnd vnnugs wille (den

das gesetz hat nichts vollendet ) vnd ein ynfurteyner besseren Hoffnung /durch
welche wir zu gott nahen .

So ist auch ein eyd geschworen worden / Jhene seind on eye priester worde /
diser aber mit dem eyd / durch den /der zu im spacht / Der Barhat geschworen /

Pfal.109. vnd wirt in nit gereiwen / Du bist ein priester inn ewigkeyt nach der ordnung
Melchisedech /Also vil eins bessern testaments ausrichter ist Jesus worden .

21

25

Vnd ihener seind vil /die priester wurden / darumb /das in der todt weretzi
bleiben / Difer aber / darumb das er bleibt ewiglich / Bat er eyn vnuergenglich
priesterthum /daher er auch selig machen kan ewiglich die durch in zu gottkös
men / vnd lebet ymmer dar vnszuucrtretten .

Denn ein solchen Bohen priesterzympt sichs vns zu haben /der da were heis
lig / vnschuldig / vnbefleckt / vonden sündern abgesündert / vnd höher worden
denn der Himelist / Sem nicht täglich nott wäre / wieihenen hohen priestern /zi
erst für seyne eigen sünde opffer züthün / darnach für des volcks sünde / Denn
Das hat er gethan /da ereyn mal sich selbs opffert /Denn das gesetz/ setzt mens
fchen zu Boben priesteren / dieda schwacheyt Baben / Das wort aber deseydes /

dasnach dem gesetzgesagtist /setzt densunewiglich volkommen .

Das VIII . Lapitel .

Je fumma aber des das gesagt
ist /ist die / Wir haben einen solchen Bohen Priester / der geseffen ist /
zu der rechten des stils der Daiestet im himel / vnd eyn pflåger der

heiligen gutter / vnd der warhafftigen Bütten / welche gott auffgericht hat / vnd
nit ein menfch / Denn ein yeglicher Boher priester wirt eingesetzt /zů opffern gas
ben vnd opffere / Daher ist nott / das auch diser Babe ettwas / das er opffere /
Wenn er nun aber aufferden were /so were er nicht priester / die weylda seind / die

nach dem gesetz die gaben opffern / welche dienen dem bilde vnd dem schatten
der himlische gutter /wie das göttlich antwort zu Mose sagt /da crsolt die Hüts



zu den Ebzeern . CLXVI

ten vollenden / Schawe aber zu /sprach er / das du machest alles nach dem bile Ex0. 25.
de / das dir auff dem bergezeiget ist .

Thun aber hat er vil ein ander ampterlanget /fo vil er eynsbeffern testamets
mitler ist / welchs auch auffbessere verheissungen gesetzt ist / Senn so thenes /
daserste / vnsträfflich gewesen were /wurdenichtraume züeynem anderen ges
sucht / denn er strafftsy vnd saget / Sehet /es komme dietage /spricht der Herre /
Dasich über das Hause Israel vnd über das hause Juda / eyn new testament
vollenden wil /Clicht nach dem testament / dasich gemacht habe mit iren våts
tern an dem tage /daichire Bandt ergreiff /fy auszufüren auß demlande Egyp
ten / Dennsy seind nit bliben inn meynem testament / vnd ichhab sy auch auß
der acht gelaffen / spricht der herre .

C

Hiere . .

Denn das ist dastestament / dasich machen wil dem Bauß Israhel nach di
sen tagen /spricht der Herre / Jch wil geben meyne gesetz inn iren synne / vnd in ir
Bertz wil ich sy schreiben / Vnd wil in ein gott sein / vnd sy sollemir ein volck sein / 9
Vnd sol nicht leren yemant seinen nechsten / vnd yemandt seinen bruder / vnd sa
gen / Erkenne den herren / Senn sy sollen mich alle kennen von dem kleynesten
an bis zu dem grössesten / Denn ich wil gnedig seyn irer vngerechtigkeyt vnd
iren sünden / Vnd irer vngerechtigkeyt wil ich nichtmer gedencken / In dem er
faget / Eynncüwes / veralteter das erste / Was aber veraltet vnd überiaret ist /
dasiftnahebey seinem ende .

Das . IX . Lapitel .
Bhatte zwar auch das erste si a

nerechtfertigung des Gottesdiensts vnd eüfferliche Heiligkeit /
Denn es war dabereytteteyn Bütte / Vnd die erste war die / dar
innen der leichter war vnd der tisch vnd die schawbcott / Vnd Exo. 4

dise heyßt die Heylige / Hinder dem andern fürhang aber / war die Hütte / die da
Beyßt /die aller Heyligefte / Die hatte das gülden rauchfaß / vnd die lade des
testaments allenthalben mit gold überdeckt / Jn welcher war / die güldene gels
te die das Bimelbrott hatte / vnd die rute Aaron / die gegrünet Batt / vnd die tas
fein des testaments / Oben drüber aber waren die Cherubin der Herrligkeyt /
Die überschatteten den gnaden stůl / Von welchen yetzt nicht zusagen istnach
cynander .

C

Da nun solchsbereyttet war /giengen die priester allzeytinn die erstenHits B
ten / vnd vollendeten den gottesdienst / In die ander aber gieng nur ein malim Leuitdes
jar / allein der Hohe priester /nit on blut / das er opffert für sin selbs vñ des volcks
vnwissenheit / Damit der Beylige geyst deüttet /das noch nicht offenbar were
Derweg der Heyligkeyt /so noch die erstehütte iren bestand Bette / welchs ist die
gleichnis auffdise gegenwertige zeyt / nach welcher / gaben vnd opffer geopffert
werden / vnd könden nit volkommen machen nach dem gewissen /den / der da
Gottes dienst thüt / alleyn mit speyse vnd tranck / vnd mancherley tauffen /
vnd fleyschlicher rechtfertigung / Sie bis auff die zeyt der besserung seynd
auffgelegt .

Chastus aber istdarkommen cynHoherpriester der zukünfftigen gutter /
ff i
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Durch ein gröffere vnd volkommener Hütten / Sienit mit der Handt gemacht
ist /das ist / die nit von diser Creaturist /Auch nicht durch der böcke oder kelber
blut /denn er ist durch sein eigen blit / ein malinn das Heilige yngangen / Vnd
hat ein ewige erlösung erfunden / Denn so das blüt der ochsen vnd der böcke /
vnd die aschen von der ku gesprenger / heiliget die vnreynen / zu der lexplichen
reinigkeit /wie vil mer /dasblut Christi /der sich selb on sünd durch den heiligen
geyft /Gotte geopffert hat /wirt vnser gewissen reinigen von den todten wercke
zu dienen dem lebendigen gott :

Vnd darumbister auch ein mitler des neiwen teftaments / auff das nach
geschehnem todt /zu erlösung von den übertrettunge ( die vnder dem erste testa
ment waren ) die verheissung entpfahen /dieda beruffen seynd /zum ewigen cra

Ebe / 9en wo ein testamentist / da müßdertodt geschehen / des /der das teftamet
Exo. 24. macht / Denn ein testament wirt feste durch die todten /Anders hat es noch nit

macht / wenn der noch lebet /ders gemacht hat / Daher auch das erste /nicht on
blut auffgericht wardt / Sen als Doses ausgeredt / vnd alle gebott nach dent
gesetz erzelet Batt /namer das blüt der keber vnd der böcke /mit wasser vnd pur
purwol vnd hyffopen / vnd besprenger das bich vnd alles volck / vnd sprach /
Sasiftdas blir destestaments / das Gotteuch gebotten Bat / Vnd die Hütte
vnd alles gefess des gottesdiensts / besprenget er desselben gleychen mit blitt /
Vnd wirt fast alles mitblüt gereyniget nach dem gesetz/ Vnd on blutvergiess

sen geschicht keyn vergebung .

f

ரு
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So istzwarnott /das der Hymelischen ding bilder / mit solchem gereiniget
werden /Aber sy selbs /die himlischen /mit befferm opffer denn die seind / Denn

Christus istnit yngangen inn das Heilige mit Benden gemacht (welchs ist ein
gegenbild der warhafftigen ) sonderinn den Bimel selbs /nun zu erscheynen voz
Sem angesicht gottes .Auch nit das er sich offtmals opffere /gleich wie der Bohe
priester geet alle jarinn das Heylige mit frembdem blitt / Sonst hette er offt
müssenleyden von anfang der welt her / Tiun aber am ende der welt / ist er eyn
malerschinen durch sein eigen opffer /die sünde auffzüßeben .Vnd wie den ment
schen ist gesetzt /einmal sterben / darnach aber das gerichte / also ist Christus eyn
mal geopffert /weg zünemen viler sünde /Sum andern mal aber wit cron füns

deerscheynen /denen die auffin wartten /zur seligkeyt .

Das . x . Capitel .

Ann das gesetz hat den schatten
vonden zukünfftigen güttern /nit das wefen der gutter selbs /da
allejar eynerley opffer seynd /diesy ymmer vnd ymmer opfferen /
Vnd kan nicht die so zů geen / volkommen machen / sonst herten

fy auffgehöret geopffert werden / wo die /so an gottesdienst seind / kein gewissen
mer hetten von den sünden / wenn sy einmal gereyniget weren /Sonder es ges
schicht nur ein gedechtnis dersünde allejar /Senn esist vnmüglich /durch och

Pfal.39. fen vnd bocks blüt sünde ablegen .
25 Darumb /daer in die welt kompt /sprichter / Opffer vnd gaben Bastu nicht

gewölt / einen leyb aber hastu mir zübereyt /Der brandopffer vnd sünde opffer
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Bat dich nit gelüftet /dasprach ich/she / ich kome / Indem anfang des büchsist
von mir geschuben / dasich thin sol / Gott /deinen wille / S : oben als er gesagt
Batte / opffer vnd gaben /brandopffer vnd sündopffer hastu nit gewolt / es Bat
dich ir auch nit gelüfter /welche nach dem gesetze geopffert werden / Da sprach
cr /sihe / ich kömezů thin gott deinen wille / Sa hebter das erste auff /daser das
ander ynsetze / In welchem willen wir seind geheiliget / auff eyn mal / durch das
opffer desleybs Jesu Christi .

Vnd ein ieglicher priester ist yn gesetzt /daser alle tage gottesdiensts pflåge /
Vnd offtmals cinerley opffer thi / welchenicht könden die fünde abnemen /Si c
fer aber /da er hatte ein opffer für die fünde geopffert /das ewiglich gilt /ist er ges Pfal. top:
seffen zur rechten gottes / vnd wartret Binfürt /bis das seine feynde zum schamel
seiner füsse gelegt werden / Denn mit einem opffer Bater in ewigkeyt vollendet
Die geheiligethen / Esbezeiget vns aber des auch der heilige geyst / Denn nach
demerzunorgesagt hat / Das ist das testamet /dasich in mache wil nach den
tagen / spricht der Berre / Jch will meyne gesetz inn ire Hertz geben / vnd inn ire
synne will ich sy schterben / vnd ire sünden vnd irer vngerechtigkeyt will ich
nicht mer gedencken / Wo aber solche vergebung ist/da ist nicht mer opffer für
Die sünde .

Hiere . 30

So wir denn nun haben / licben brüder / die freydigkeit zum yngang / in das
Heilige / durch das blit Jesu /welchen er vns zubereit hat /zum neuwen vnd le
bendigen wege / durch den vorhang / dasist /durch sein fleysch / vnd Babeeynent
Bohen priester über das Bauß gottes /So laßt vns Bynzi geen /mit warhafftia
gem Bertzen / inn volligem glauben / besprenget inn vnserem Hertzen / von demt
bösen gewissen / vnd gewaschen am leibe mit reynem wasser / Vnd laßt vns hal
ten an der bekentnis der Hoffnung vnwencklich / Denn er ist trew / der sy vers E
heiffen Bat / Vnd laßt vns vndernander vnser selbs warnemen / zur reytzung
der liebe vnd gutter werck / vnd nit verlassen vnsere versamlung / wicettlich ein
weyse haben /sonder vndernander ermanen / Vnd das so vilmer /so vilir sehet
das sich dertagenaher .

Denn so wir mitwilliglich fündigen /nach dem wir die erkentnis der wars
heit empfangen haben /ist vnsteyn opffer mer Binderstellig /sonder ein erschreck
lich wartten des gerichts vnd des feireyffers / der die widerwertigen verzeren
wirt / Wenn yemandt das gesetz ofibricht /derstirbt on erbarmung durch F
zwen oder drey zeigen /Wie vil /meynet ir / ergerer quelung wirt der werdt fin / Deut. 17.
der den fun gottesmit füffen tritt / vnd das blitt des testamets vnreyn achtet /
inn welchem er geheiliget ist/ vnd den geyst der gnadeschender : Denn wir wis
sen den /der dasager / Dierachist meyn / ich will vergelten /spzicht der herr / Vn Deut. 3%.
abermal / Ser Berr / wirt sein volck richten /Schrecklichists in die hende des les
bendigen gottes fallen .

Gedenck aber an die vorigen tage /inn welchen ir erleichtet / erdulder habt
ein grossen kampff desleydens /3u cinem teyl / durch schmach vnd trübsal eyn
schaw spiegel worden /zum andern teyl / gemeynfchafft gehabt /mit den /die sol
chen wandel füren / Señir habt mitmeynen banden mitgelitte / vnd den raub G
cüwer gutter mit freuden auffgenommen /Als die ir wiffet inn cüchselbst /dasie
eine beffere vnd bleybendehabeim Hymmel Habt / Werfft nun nicht von cüch
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eiwere freydigkeit die ein grosse belonung hat / Gedult aber ist cüch nott / auff
dasirden willen gottes thut vnd entpfahet die verheyffung / Senn noch eyn
Elein wenig /so wirt kommen / der da kommen sol / vnd nit verzichen / Ser ges
rechte aber wirt des glaubens leben / Vnd so er weychen wit /so wirt meyn feele
Feyn gefalle anim Baben / Wir aber seind nit des weichens zur verdamnis /sons
der des glaubens die seele zu erretten .

Das . XI . Lapitel .

Sist aber der glaube ein gewis
sezuuersicht des / daszu hoffen ist / vnd richtet sich nach dem /das
nicht scheynet / Durch den haben die alten zeugnis überkom
men / Durch den glauben mercken wir / das die welt bereytter

Gene. . ist durch Gottes wort /das sichtbare ding worden seynd /da durch die vnsichts
bare erkennet wurden .

Gene . 4 .

Gene . 5.

Durch den glaubeßat Abel gott ein gróffer opffer than /den Cain / Durch
welchen erzeugnis überkomme hat /daser gerecht sey / als gott zeigte überseys
negabe / Vnd durch den selben redet er noch / wie wol er gestorben ist .

Durch den glaube wardt Enoch hinweg genomme /das er den todtnit ses
he / vnd wardt nit erfunden / darumbdasin gott weg nam / Senn voz seynent
wegnemen / baterzeugnis gehabt / daser gottgefallen habe / Den on glauben

Bists vnmüglich gott gefallen / Senn wer za gott kommen wil /der muß glaus
ben /dasersey / vnd denen /diejn süchen / ein vergelter sein werde .

Gene . 6 .

Gen e . 12

Durch den glaubeBatlloc gott gecret / vnd die arche zubereyttet zum heil
seines Hauses /da erein göttlich befäl empfieng von den dingen /die noch nit ges
sehen wurden / durch welche gott verdampt diewelt / Vnd ist eyn erbe worden
Der gerechtigkeyt / die durch den glauben kompt .

Surch den glauben wardt gehorsam / der do genantist Abraham / außzu
geen inn daslandt / daser soit zum erbe empfahen / vnd gieng auß / vnd wyste
nit wo er hyn kam .

Surch den glauben ist er ein frembdling gewesen in dem verheissen landt /
alsinn einer frembden / Vnd wonetinn Bütten mit Isaac vnd Jacob /den mita

Teben der selben verbeiffunge /Denn er warttet auff einstatt die eynen grunde
med hat / welcher bawmeister vnd schöpffer ist gott .

Gene . 21 .

Gene. is

Durch den glaube empfieng auch Sara krafft /das sy schwäger ward /vi
gebar über die zeit irs altars / den sy achtetin trew /deres verheissen Batte .

Darumb seynd auch von einem / wie wol erstorbensleybs /gebon /wiedie
steen am Himmel nach der menge / vnd wie der fandt am gestad des meeres der
vnzehlich ist .

Dise alle seind gestozbe nach dem glauben / vnd haben die verheissung nit
empfangen /sonder sy von ferne gesehen vnd sich drauff vertröstet vnd dian ge
hangen / Vnd Baben bekant /das sy geste vnnd frembdling auff erden seynd /
Denn die solchsfagen /die gebens an tage /das sy eyn vatterlandt süchen / Vi
zwar wo sy an die gedacht Betten / von welcher sy waren ausgangen / Batten

9 sy ia zeytt widerumb zukeren / Thun aber begeren sy eyner besseren / darumb
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shamet sich gottir nit /zi Beiffen irer gott /denn er Bat in einstattzübereitter .
Durch den glauben opfferte Abraham den Isaac /da er versucht wardt / Gene,12

vnd gab dahin /den eingebornen / darinne er die verheissunge hatte yngenom
men / Von welchem gesagt war / inn Isaac wirt dir dein same geheissen werde /
Vnd dachte /Gottkan auch wol vonden todten erwecken / Saber auch er in
zum gleychnis wider nam .

Durch den glauben benedeyete Isaac von den zukünfftigen dingen dem Gene. 27.
Jacob vnd Esau / Durch den glaube benedeyte Jacob /da er starb / beyde sün Gene . 48.
Josephs vnd better an seines scepters spitze .

Durch den glauben thet Joseph die crinnerung von dem ausgang der kin
der von Israel / da er starb / vnd gebot von seinen gepeinen .

Durch den glauben wardt @Doses dzey monet verporgen von seinen vats Gene . sa.
tern /da er geboren war /darumb dassy saben /wieer cyn schön kind war / Vnd
fozchten sich nit voz des küniges gebott .

Durch den glaube verleuckner doses /da er groß wardt /cyn sun züheissen e
Bertochter Pharao / Vnd erwelet vil lieber mit dem volck Gottes vngemach Exo . 2.
leyden /denn die zeitliche ergetzung der sünden zu habe / Vnd achtet die schmach
Chusti für grösser reychtumb / denn die schätze Egypti /denn er sabe hyn auff
Die belonung .

Durch den glauben verlies er Egypten / vnd förchtenit den grymmedes
Künigs /denn er Bielt auff den vnsichtbaren / als fehe erin .

Surch den glauben Bielt er die ostern vnd dasblütgiessen / auffdas /der die Exo. 12.
ersten geburten würgere /sy nicht treffe .

Surch den glauben giengen sy durchs rote meer / als durch trucken land /
welchs die Egypter auch versuchten / vnd ertrunckent .

f
Exo . 14 .

Durch den glauben fielen diemauren Jericho /dasy siben tage vmbringer Iofue. 6.
wurden .

Durch den glauben verdarb nit die bure Rahab sampt den vngleubige /
dasy die verkundtschaffter mit friden auffnam .

Vnd was solich mer sagen : die zeyt wurdt mir zü kurtz / wenn ich solt erzes
len / von Gedeon / vnd Barac vnd Samson vnd Jepthahe / vñ Dauid / vnd
Samuel vnd den propheten . welche haben die künigreych erobert / gerechtigs
Feyt gewirckt /die verheissung erlanger / der löwen rachen verstopfft /desfeiers
trafft ausgelescht / des schwerdts munde entrunenn / Sind krefftig worde auß
der Kranckheyt /seynd starck wozden im streyt / Baben veriagt die seerlåger der
frembden /die weyber haben die iren von der todten aufferstehung widder ges
nommen .

Iofue. 20

Die andern aber feind ausgespannen / vnd haben keyn erlösung angenom G
men / auffdassy die aufferstehung / die besser ist /erlangeten / Die anderen aber
Baben spott vnd geiffeln erfaren / darzu bandt vnd gefencknis /Sy seind gestei
niget / zerhauwen /versücht /durchschlacht des schwerdts gestorben /Syseynd
vmbber gangen inn peltzen vnd zigen felen /mit mangel / mit trübsal /mit vn
gemach / der die weltnit werdt war / vnd seind irre gangen inn den wüsten /auff
Den bergen /inn den klüfften vnd löchern der erden .

Sise alle haben durch den glauben zeugnis überkomme / vnd nicht ynges
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nommen die verheyffung / darumb / das Gotterwas beffers für vns zino : fe
hen hat / dassy nicht on vns vollendet wurden .

Das . XII . Lapitel .
rumb auch mir die weyl wir

ein solche wolcken der zeugen vmb vns Baben / last vnd ablegen
alles was vns duuckt / vnd die anklebische sünde / Vnd last vns
lauffen durch die gedult / den kampff /der vns fürgelegtist / vud

auffschen / auff den hertzogen des glaubens / vnd den vollender Jesum / Welch
er /da im fürgelegt war die freude / crduldet er das creutz mit verachtung der
schande / Vnd hat sich gesetzt zur rechten deß stils Gottes / Bedenckt den / der

ein solches widersprechen von den sündern wider sich erduldet hat / das ir nicht

ablaffet in cüwerem mit vnd mat werdet / Sennir Babt noch nicht biß auffs
blute widerstanden mit gegen kempffen wider die fünde / Vnd habt vergessen

Prouerb. s. Destrosts / der zu euchredet als zu den kindern / ein sun / achtenit geringe die
züchtigung des Herren vnd laßnit abe wenn du von im gestrafft würdest / den
welchen der Herrelicb Bat / den züchtiget er / Er geiffelt aber einen ieglichen sun /
Den er auffnimpt .

25

C >> So ir diezüchtigung erdulder /so erbeit sich euch Gott als den kindern / Wo

ist aber ein sun / den der vatter nicht züchtiget : Seytir aber on züchtigung / wel
chersy alle sind teilhafftig worden /so feitir bastarte / vnd nicht kinder / Auch so

wir habe die våtter vnsers fleyschs zuzüchtigen gehabt / solten wir denn nicht
vilmer vnderthan werde dem vatter der geyster / vnd leben : Vnd icne zwar Ba
ben vnszüchtiger wenig tage nach irem duncken / diser aber zu nutz / auff das

wir die Beyligung ergreyffen . Allezüchtigung aber wen sy da ist / wirt nicht ans
gesehen /für ein frölich /sonder für ein traurig ding / Aber hernach wirt sy geben
ein fridsame frucht der gerechtigkeyt / denen / die da durch geüber sind .

Sarumb richter wider auff die Binleffige hende vnd diemüden knye / vnnd
thut richtige leuffmit cüweren füffen / dasnit das lame außgestoffen werde /son
der vil mer gesundt werde / Jager nach dem fride gegen iederman / vnd der Hey
ligung / on welche wirt niemant den Berresehen / Vibesehet / das nicht iemant

Deut. 29. gottes gnade versaume / Dasnicht etwa / ein bitter wurtzel aufwachße / vnd
ein gewerremache / vnd vil durch dieselbige verunreynet werden / Das nicht

E iemant sy ein Bier / oder ein vngeyftlicher /wie Esau /der vmb einer speyß wille
sein erst geburt verkaufft Wiffet aber / daser hernach / da er die benedeyungers
ben wolt / verworffen ist / den er fand kein statt der büß / wie woler sy mit thienen
ersucht .

Exo . 19 . Senn ir seyt nicht kommezů cimberge / den man greyffen mag / vñmitfcü
erbrandte / vnd zu dem tunckelen vnd finsterniß vnd vngewitter / vnd zu dem
Ballderpusaunen vnd zur stymme der wozt /welchs sich widerten / die es Bozete
Jasin das wort nicht gesagt wurde / denn sy mochtens nicht ertragen / was do

f gesagt wardt /Vnd wenn ein thier den berge anrürete / solt es gesteiniger oder
mit eynem geschoß erschossen werde / vnd also erschrecklich war das geprenge /
Bas Dosessprach / ich bin förchtsam vnd zittern .

Sonder
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Sonder ir seyt kommen zu den berge 3ion vnd zu der statt des lebendigen
gottes /zu dem Himlischen Hierusalem / vnd zu der mengeviler tausent engele /
vnd zu der gemeyne der erste gebornen /die im himel angeschuben seind / vnd zi
gott dem richter über alle / vnd zu den geistern der volkomenen gerechte / vnd zu
Sem mitteler des neiwen testametes Jesu / vnd zu dem blüt der besprengunge /
dasda beffer reder / denn des Abels . Gene . 4

Scherzu / das ir euch desnit wegert /der mit euch redet /Denn so ihenenicht G
entflohen seind die sich wegerten /da er aufferden reder / vil weniger wir /die wir
vns des wideren / der von Himmel redt / welchsstymmezi der zeyt die erden bes
wegt / nun aber verheisset er vnd spzicht /Cocheyn mal /wil ich bewegen nit al

Hag . 2 .lein dieerden /sonder auch den hymmel /Aber /folchs / noch einmal / deüttet /die
verenderung der beweglichen / als deren / die gemacht seind / auffdas da bleibe /
Die vnbeweglichen . Darumb / die weil wir empfaßen das vnbeweglich reych /
Baben wir gnad / durch welche wir gotts dienst thin / gotte wolgefellig / mit Deut. 4.
zucht vnd fozcht / Denn vnser gott ist ein verzerig feür .

Das . XIII . Lapitel .
Büderliche liebe laszt bleyben a
Gastfrey zu sein vergesset nit /denn durch dasselbige / haben et >
liche / on ir wiffen / engel beherberget / Gedenckt der gebundenen /
als die mitgebundene / vnd dere die vngemachleyden / als die ir

Gen . 18 . et . 19 .

auch selbsimleybe seynd / Eerlich sey die hochzeyt / vnd vnbefleckt die kamer /
Die Bürer aber vnd diceebzecher wirt gott richten / Der wandel sey on geytz /
vnd last euch benügen an dem das da ist/Senner hat gesagt / Jch wil dich nit tofue. x.
verlassen noch verfaumen / also /das wirthözen sagen / der Herre ist mein Helffer / Pfal. 17. 55.
vnd wil mich nit fürchten / was mir ein mensch thun werdt / Gedenckt an cüwes B

refürgenger / die euch das wort gottes gesagt habe / welcher ausgang schawet
an / vnd folget irem glauben .

Jesus Christus /gestern vnd heitte / vnd er auch innewigkeit / Laßteuch nit
mit mancherley vnd frembden leren vmbfüren / denn es ist gutt /durch gnade
das hertz befestigen / nitmitt speysen / durch welche kein nutz Baben empfange /
Die drinnen wandelt Baben / Wir haben einen Altar dauon nit macht haben zu
effen die der Hütten pflågen / Senn welcher thier blir getragen wirt durch den
Bohen priester inn das Heylige /für diesünde / der selben leybe werden verbzant
auffer dem heerlåger / Sarub Jesus auch auffdaser heyligte das volck durch
sein eigen blüt /Bater gelitte auffen vo : demtho : /Solaßt vns nun zu im Bins

ausgeen / auffer demlåger / vnd seineschmach tragen / denn wir haben hickeyn
bleibende statt /sonder zukünfftige füchen wir .
* [ Speyfen ] Das ist / mit menschen gesetz die von speyse vnd kleider leren / nit vom glauben .

Solaßt vns nun opffern durch in / das opffer des lobes gotte allezcyt / das

ift /die frucht der leffzen / die feynen namen bekennen . Der wolthat aber vnd

Des mitteylens vergeffet nicht /denn mit solchen opffern verdienet man sichwol
vmb gott /Seind gehorsam cüweren fürgengern vnd thüt eich vnder sy/ den

sy wachen über cüwere seelen/ als die da rechenschafft dafür geben sollen / auff
ருரு

C

Glos



216 Die Epistel zu den Ebzeern .
Dassy das mit freuden thin vnd nichtmit seüffzen / denn das ist eüch nit nützs
lich /Better für vns .

Wir verlassen vns aber darauff /das wir eyn gått gewissen haben inn allen
dinge / vnd wölle gutten wandel füren / Jch ermane aber zum überfluß / solchs
züthün /auffdas ich euch auffschierst Berwider bracht werde .

Gott aber des fridens / der von den todten ausgefürt hat den grossen hirtten
Der schaff durch das blit des ewigen testamentes / vnseren Herre Jesum Christ /
Dermache cüch geschickt inn allem gutten werck /zu thun seynen willen / vñthu
eich / was gefelligist vozim /durch Jesum Christ / welchem fey preyß von ewigs
keytzu ewigkeyt /Amen .

Jchermane cüch aber lieben brüder /halt das wort der ermanung zu gütt /
Denn ich habe eich auffstürzestzügeschaben / Erkennent den bruder Timos

theon den wir von vns gelaffen Baben / mit welchem /so er bald
kompt / wil ich euch sehen / Grüffer alle cüwer fürgens

ger / vnd alle Beyligen / Es grüffen eiich die bru
der im welschen land / Diegnadesey

mit euch allen /

Amen .

Geschaben auß Welschlande
Durch Timotheon .

ம
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